
I

il

ß

h Pro Bahn NTERESSENVERTRETUNG DER KUNDINNEN
UND KUNDEN DES öppeurucHEN vERKEHRS

Schwe iz

Jahresbericht 2OL4

Geschätzte Mitgl ieder

Das Vereinsjahr 20L4 war für Pro Bahn - Sektion Ostschweiz eine interessante Periode
mit  einigen speziel len und bemerkenswerten Ereignissen. lm folgenden ber ichtet  der
Vorstand über die aus seiner Sicht wicht igsten Fakten, Beschlüsse und Akt iv i täten.

1 Mitgliederbestand

Während des Jahres 2014 ist  der Mitgl iederbestand der Sekt ion le ider le icht gefal len
von L76 Mitgl iedern am 20. Januar 201,4 auf 158 Mitgl ieder am 16. Januar 2015
(Mutat ionen: 2 Neueintr i t te,  3 Ausschlüsse wegen ausstehendem Mitgl iederbei trag, 5
Austr i t te aus Al tersgründen oder Tod,2 Austr i t te aus pol i t ischen Gründen).

2 Delegiertenversammlung Pro Bahn Schweiz 2OL4

Gemäss Turnus wurde unserer Sekt ion die Ehre zutei l ,  d ie Delegiertenversammlung
2OL4 von Pro Bahn Schweiz zu organisieren. Diese fand planmässig a m 12. Apr i l  20i ,4im
Haus Gutenberg im Balzers (FL) und damit  zum ersten Mal in der Geschichte des Vereins
im Ausland stat t .  Pro Bahn -  Sekt ion Ostschweiz wurde dabei von den Delegierten
Benedikt Zeller, Michele Streuli und Peter Huber vertreten.
Dank den guten Kontakten unserer Sekt ion zum Verkehrsclub Liechtenstein (VCL) und
seinem Präsidenten Gerog Seele ist  es uns gelungen, Henrik Caduff  (S-Bahn FL.A.CH, ABI
Fachbereichslei ter Verkehr) und Georg Sele als Gastreferenten für den Anlass zu
gewinnen. Ebenso durf ten wir  Claudia Fr iedl  (Nat ionalrät in SG) als Referent in
begrüssen. Die drei  Referate ermögl ichten dem Zentralvorstand und den anwesenden
Mi tg l iedern von Pro Bahn Schweiz  e inen spannenden und deta i l l ie r ten E inb l ick  in  d ie
Eigenheiten des internat ionalen Verkehrs (CH/FL/A/D).  Besonderes Interesse gal t  dabei
dem Plan einer Trambahn von Trübbach (SG) über den Rhein durch das Liechtensteiner
Oberland bis nach Feldkirch (A).  Der Vorstand von Pro Bahn -  Sekt ion Ostschweiz dankt
an dieser Stel le nochmals al len Referenten ganz herzl ich für ihre spannenden Beiträge.
lm Anschluss an die Delegiertenversammlung bestand die Mögl ichkei t ,  d ie Betr iebs-
Anlagen von LlEmobi l  (Busbetr ieb in FL) in Vaduz (FL) zu besicht igen.

3 Entwicklung der S-Bahn St. Gallen

lm Dezember 2013 wurde die S-Bahn St.  Gal len eingeweiht.  Das Bahnangebot in der
ganzen Ostschweiz wurde deut l ich ausgeweitet .  Die or iginel lste Neuerung ist  die 54
rund um den Sänt is,  gefahren mit  modernem und schön einger ichtetem Rol lmater ial
der SOB.
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Pro Bahn -  Sekt ion Ostschweiz hat schnel l  e inmal festgestel l t ,  dass es le ider
unangenehme Dif ferenzen und sehr schlechte Übergänge der neuen S-Bahn St.  Gal len
und dem Fernverkehr nach al tem Fahrplan gibt .  Ausgehend von kleineren Stat ionen
zwischen Bodensee und St.Gal len gibt  es Übergangszeiten von bis zu 24 Minuten. Das
ist in der heutigen Zeit nicht mehr tragbar. Eine Lösung ist erst mit dem
Fahrplanwechsel im Dezember 2015 in Sicht.  Dieser Fahrplanwechsel wird auch den
lange ersehnten 3 .  Schnel lzug St .  Gal len -  Zür ich  und d ie  Schnel lzug-Verb indung St .
Gal len -  Konstanz (a l le  zwei  Stunden)  br ingen.

Von Bruno Eberle (Vorstandsmitgl ied, Pol i t ik)

4 Medienarbeit

Pro Bahn -  Sekt ion Ostschweiz wurde verschiedent l ich im Lokalfernsehen
(Nachtzuschlag) und der regionalen Presse zu aktuel len Fragen zi t ier t .  Anlässl ich des
Fahrplanwechsels im Dezember 2014 krit isierte Pro Bahn - Sektion Ostschweiz die
Schaffung von kleineren Zonen im Tarifverbund Ostschweiz zur Erzielung von höheren
Einnahmen bei  Einzelbi l let ten. Mediale Präsenz ist  für unsere Sekt ion sehr wicht ig,  um
die Qual i tät  des öf fent l ichen Verkehrs zu erhal ten und die Stel lung von Pro Bahn -
Sekt ion Ostschweiz gegenüber Transportunternehmen und Behörden zu fest igen.

Von Bruno Eberle (Vorstandsmitgl ied, Pol i t ik)

5 Arbeitsgruppe Fahrplan

Nach den beiden Grossen Fahrplanwechsel im Dezember 2013 mit  der Einführung der S
Bahn St.Gal len, und im Juni 2014 mit  der Durchmesserl in ie Zür ich, waren es im letzten
Dezember nur ger ingfügige Anderungen. Wie übl ich, haben wir  am nat ionalen
Fahrplanverfahren im Mai tei lgenommen. Da dieses hauptsächl ich dazu dient,  k leine
Fehler zu beheben, ist  d ie Chance ger ing, umfangreichere Wünsche noch im selben Jahr
durchzubringen. Wir haben dennoch die folgenden Verbesserungen erreicht:

'  Der erste Zug ab Ziegelbrücke wird um sechs Minuten vorver legt,  um den
Ansch luss an den lC ab Zür ich  um 6.21 nach Bern -  Genf  zu er re ichen.

'  Zwischen Walenstadt und Flums wurde am Wochenende am Abend die
Takt lücke mit  einem Nachttaxi  geschlossen.

Leider nicht erfül l t  werden konnte der Anschluss in Ziegelbrücke von der S25 aus Linthal
-  Glarus an die 54 nach Sargans -  Buchs. Weiterer Verbesserungsbedarf  besteht beim
Anschluss in St.Gal len vom Fernverkehr an die S Bahn. Ebenfal ls wünschen wir  uns, dass
mehr Züge in St.  Gal len St.Fiden von und nach Romanshorn -  Schaffhausen auf Gleis 1-
abfahren bzw. ankommen. lm Jahr 2015 wird wieder ein grossen Fahrplanwechsel
stat f f inden. Die Schwerpunkte l iegen bei  der Einführung des schnel len lC St.Gal len -
Zür ich  mi t  Ha l t  nur  in  Winter thur  und Zür ich  F lughafen.  In  Zür ich  wi rd  d ie
Durchmesserl in ie für den Fernverkehr in Betr ieb genommen. Weiter sol l  e in
zweistündl icher RE St.Gal len -  Konstanz mit  Halt  in Romanshorn und Kreuzl ingen Hafen
eingeführt  werden.

Von Michele Streul i  (Vorstandsmitgl ied, Projekt le i ter Fahrplan)



5 Arbeitsgruppe Glarus

Die Pro Bahn Mitgl ieder Rolf  Hürl imann (Landrat FDP), Dipl .  lng. Hans -Karl  Pfyf fer,  Dipl .
Ing. und Verkehrsplaner Paul Stopper und Hans Schärer (al t  Präsident Pro Bahn
Sekt ion Ostschweiz) bi ldeten die Arbei tsgruppe ÖV Kanton Glarus lm Vordergrund stand
die pol i t ische Arbei t  (Vorstösse im Kantonsparlament,  Kontakte zu den Gemeinden und
Organisat ionen und Pol i t ikern. Vor al lem unsere beiden Fachleute hatten diverse
Fahrplankonzepte inklusive graphische Fahrpläne entwickel t .  Am L0. Apr i l  wurden
Hans-Karl  Pfyf fer und Hans Schärer von Markus Josi  (Lei ter Fachstel le für öf fent l ichen
Verkehr des Kantons Glarus) zu einer mehrstündigen Sitzung eingeladen. Wir konnten
al le von der Arbei tsgruppe erarbei teten Dossiers besprechen und übergeben.
An der Landsgemeinde 201,4 hatte Hans Schärer einen Rückweisungsantrag zum
Ausbauprojekt ATR Glarner land gestel l t ,  mit  der Begründung, dass die ganze Strecke
von Ziegelbrücke bis Linthal  in dieses Erneuerungsprojekt der Infrastruktur mit
einbezogen werde. Die Landsgemeinde hatte diesen Antrag abgelehnt und nur das
Tei I  projekt Busba h nhof G la rus zu rück gewiese n.
lm Rahmen der  Vernehmlassung zum Fahrp lanentwur f  2015 haben wi r
Fahrplanbegehren eingereicht und von der Fachstel le dessen Eingang bestät igt
bekommen. Al le weiteren Anfragen per Mai l  wurden nicht mehr beantwortet .  Auf der
Homepage des Kantons Glarus wurden al le Dokumentat ionen zu den ÖV Projekten und
auch vom Fahrplankonzept 201,4 entfernt. So gestaltet sich eine erfolgreiche
Zusammenarbeit  und die lnformat ion sehr schwier ig.
In seiner Si tzung vom 3. Jul i  hatte der Regierungsrat des Kantons Glarus Hans Schärer in
die Regierungsrät l iche ÖV Kommission gewählt .  Diese hat al lerdings nur konsultat iven
Charakter;  keine Entscheidungsbefugnisse und tagt äusserst  sel ten. Al le Entscheide zum
öffent l ichen Verkehr kann der Regierungsrat in eigener Kompetenz fäl len, ohne jegl iche
Mitsprache von den Gemeinden und der St immbürger/ innen, das wurde an der
Landsgemeinde 2OI2 zusammen mi t  dem ÖV Konzept  und dem jähr l ichen
wiederkehrenden Rahmenkredi t  von 6.97 Mio. CHF zur Finanzierung des ÖV nngebotes
beschlossen.
Daniel  Bär (Zukunft  ÖV Kanton Glarus) hat einen Memorialsantrag zuhanden der
Landsgemeinde 2015 eingereicht,  welcher den Landsgemeinde-Beschluss von 2OL2
indem Sinn anpassen wi l l ,  dass anstel le des Regierungsrates der Landrat und die
Gemeinden über das def ini t ive Fahrplanangebot entscheiden können. Anstel le eines
annähernden Halbstundentakts sol l  im Gesetz der integrale Halbstundentakt verankert
werden und der Direktzug müsste nicht zwingend bis Linthal  verkehren. Damit  würden
die Voraussetzungen geschaffen, damit  auch die von Pro Bahn erarbei teten Konzepte
überhaupt eine Chance auf Real is ierung haben. In seiner Si tzung vom L2. August hatte
der Regierungsrat,  d iesen Memorialantrag abgelehnt und beantragt dem Landrat
diesen als unerhebl ich zu erklären. In diesem Fal l  entscheidet die Landsgemeinde 2015,
ob sie im Jahr 20L6 auf diesen Antrag eintreten wi l l .  Lehnt die Landsgemeinde diesen
Antrag ab, dann sind wohl al l  d ie von Pro Bahn erarbei teten Projekte und Vorschläge
umsonst.

Von Hans Schärer (al t  Präsident Pro Bahn -  Sekt ion Ostschweiz)



7 Vereinsarbeit online

lm Herbst 2Ot4 konnte der Vorstand mit  besonderer Freude das Interesse eines
Mitgl iedes an akt iver Vereinsmitarbei t  ^)r  Kenntnis nehmen. Michael Gl ig ic
(lnformatiker) hat sich verdankenswerterweise bereit erklärt, seine Kenntnisse im lT-
Bereich unserer Sekt ion einzubringen. Der Vorstand hat deshalb beschlossen, ihn an der
M itgliederversa m m I u ng 20L5 a ls neues Vorsta ndsm itgl ied vorzusch lagen.

8 Mitgliederversa mmlung 20L4

Die Mitgl iederversammlung 2Ot4 fand am Samstag, den t .  November 2OI4 bei
schönem aber kaltem Herbstwetter in Arbon (TG) statt. Details dazu können dem
entsprechenden Versammlungs-Protokol l  entnommen werden. Nach dem statuar ischen
Tei l  am Vormit tag informierten Andreas Balg (Stadtammann Arbon) und Rolf  Geiger;
(Geschäftsführer Regionalplanung St.  Gal len -  AR - Bodensee) in zwei sehr spannenden
Kurzreferaten über die Planung des regionalen ÖV-t<onzepts,  welches unter anderem
auch die Opt ion einer neuen Bahnl in ie St.  Gal len -  Arbon in verschiedenen Varianten
enthäl t .  Ferner informierte Hans Schärer (al t  Präsident von Pro Bahn -  Sekt ion
Ostschweiz) über die neusten Entwicklungen des ÖV im Raum Glarner land und
Walensee. Der Vorstand dankt an dieser Stel le nochmals al len Referenten ganz herzl ich
für ihre spannenden Beiträge.

9  Dank

Unsere Vereinsarbei t  im Jahr 201,4 war nur dank der Mitarbei t  von akt iven
Vereinsmitgl iedern (einzeln,  in Arbei tsgruppen oder im Vorstand) mögl ich. Der Vorstand
dankt dafür al len Betei l igten ganz herzl ich.

10 Obligatorisches Geneh migungsverfa h ren

Dieser Jahresbericht wurde am L4. März 2015 durch die Mitgl iederversammlung von
Pro Bahn -  Ostschweiz einst immig genehmigt.

Sargans, den 15. März 2015

Für den Vorstand

Benedikt  Zel ler
Sektions-Präsident


